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positiv Verschränktes  
Nutzungsangebot
 Übergeordnete Einbindung von  
benachbarten Freiräumen, jedoch mit  
unklarer Eigentümerstruktur
 Umgang mit der Topographie: Schaffung  
einer interessanten räumlichen Tiefe
 Umgang mit Regenwasser
 Begrünte Plätze
 Schwerpunkt Kultur
 Potenzialanalyse für die gesamte  
Betrachtungsstrecke
 Aufzeigen von unterschiedlichen  
Zonen für Kultur, Sport, Ökologie
 Auflösung der Längsbarriere

 Visualisierung zu dominant
 Unrealistische Berankung im Bereich 
der schwebenden Bahntrasse
 Einsatz von PV in der vorgeschlagenen 
Form unrealistisch
 Zaun
 Gestaltungselemente nicht  
überzeugend

Beitrag 03 – 942112 (Siegerteam)
Büro:	 Architektengruppe U-Bahn ZT-GmbH
Mitbearbeiter*innen: Xaver Marschalek,  
Mathias Hofer, Manuel Unner, Lindle+Bukor 
(BeratungFreiraum)


